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CDU/CSU und SPD deuten in Koalitionsverhandlungen eine Rückkehr von 

Reservekraftwerken in den Markt “zur Stabilisierung der Strompreise” an

“Ein größeres Energieangebot dient der Stabilisierung und 

Reduzierung der Stromkosten. Dazu sollen künftig 

Reservekraftwerke nicht nur zur Vermeidung von 

Versorgungsengpässen, sondern auch zur Stabilisierung 

des Strompreises zum Einsatz kommen

Zwischenstand der AG 15 – Klima und Energie vom 24.03.2025.

Wortgleich bereits im Sondierungspapier vom 08.03.2025

Wir analysieren mit unserem Energiesystemmodell mögliche Rückwirkungen auf die Strompreise, den 

Kraftwerksmix und die Strompreise in den nächsten Jahren (bis 2030)?

https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Sonstiges/20250308_Sondierungspapier_CDU_CSU_SPD.pdf
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Derzeit befinden sich 43 Anlagen 

in der “Reserve“, mit einem 

durchschnittlichen Alter von > 40 

Jahren, 

▪ 6 GW Steinkohlekraftwerke 

und 

▪ 3 GW Erdgaskraftwerke 

▪ 900 MW Öl

Derzeit befinden sich 

ca. 9 GW in Reserve

43 43

47

0

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

0

1,000

2,000

3,000

4,000

5,000

6,000

7,000

8,000

Kapazitätsreserve aufgrund
von § 13e EnWG

Netzreserve aufgrund § 13b
EnWG

Netzreserve aufgrund von
KVBG

A
lt

er
 d

er
 A

n
la

ge
n

 (
Ja

h
re

)

N
e

tt
o

n
en

n
le

is
tu

n
g 

(i
n

 M
W

)

Erdgas Steinkohle Mineralölprodukte Durchschnittliches Alter

Kapazität und Alter der Reservekraftwerke (nach Brennstoff)

Quelle: Bundesnetzagentur



4frontier economicsfrontier economics

In einer einfachen statischen 

Betrachtung hätte ein Einsatz 

der Reservekraftwerke im Jahr 

2024 die Großhandels-

strompreise um 4€/MWh im 

Jahresmittel gesenkt

Preisdauerkurve mit und ohne Reserveeinsatz (Day-Ahead Preise 2024)

Logik:

 Annahme, dass Reservekraftwerke bei 

„Strike-Preis“ von 150 €/MWh im Markt 

eingesetzt worden wären

Ergebnisse:

 Kappung der Stromspitzen in ca. 400 

Stunden

 Einfluss auf Jahres-Base Preis: 4€/MWh

 Entgangener Erlös von Peak-Kraftwerk, 

welches in Knappheit am Markt ist: ca. 

35 TEUR / MW
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Bei Einsatzpreis i.H.v. 150 €/MWh 

Reservekraftwerke in 400 Stunden 

im Jahr 2024 zum Einsatz 

gekommen

Disclaimer: Keine Berücksichtigung dynamischer Effekte und Annahme, welche in Modellierung zu 

untersuchen sind!!

Sind ähnliche Preiseffekte auch für die nächsten Jahre zu erwarten??
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Um dynamische Effekte des Reserveeinsatzes zu berücksichtigen, nutzen wir unser 

Energiesystemmodell COMET zur Bewertung der Auswirkungen auf den Strommarkt
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Wesentliche Szenarioannahmen

▪ Anstieg der Stromnachfrage 

in Deutschland entsprechend 

NEP Szenario B (648 TWh in 

2030);

▪ Erreichen der EEG und 

WindSeeG-Ziele zum EE-

Ausbau

▪ Brennstoffpreise WEO 2024, 

130 €(real)/tCO2 und 22 

€(real)/MWh Erdgas in 2030

▪ Einsatzlogik der 

Reservekraftwerke über 

übliche SRMC-Merit-Order; in 

diesem Szenario kein „Strike-

Preis“

▪ In diesem Szenario kein 

Kapazitätsmarkt bzw. KWSG 

angenommen
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Was bewirken die 

Reservekraftwerke 

im Strommarkt ?

Zusammenfassung

 Rückkehr der Reservekraftwerke verdrängt bzw. ersetzt

Investitionen, die sonst getätigt werden müssten 

➢Weniger Investitionen in Gas/H2-Kraftwerke und geringerer Zubau an Stromspeichern

 Effekt auf die Strompreise sind mittelfristig moderat und konzentrieren sich auf die 

knappsten Stunden des Jahres, in denen Peak-Preise gedämpft werden

➢ Zubau von Erneuerbaren Energie, von Gaskraftwerken und Speichern verringert 

Knappheit in allen Szenarien

➢Markerwartung weiter rückläufiger Brennstoffpreise (v.a. Gaspreise) dämpfen Preise 

und damit auch Preis-Peaks auch ohne Reservekraftwerke

Einordnung

 Unser Referenz-Szenario unterstellt, dass benötigte Kraftwerkskapazitäten und Speicher 

auch kurzfristig in den Markt kommen können 

➢ + 14 GW Gas/H2 (bis 2028/20230)

➢ + 24 GW Speicher bis 2028 und 43 GW bis 2030)

 In einem Szenario mit größerer Knappheit, d.h. keinem Neubau von Gaskraftwerken bis 

2028 und lediglich +8 GW bis 2030, sowie weniger Speicher in 2028 könnten Preiseffekte 

größer ausfallen (2-3 €/MWh ;  ies  i erspri ht a  er in s  en Zie setz n en  er 

möglichen zukünftigen Bundesregierung (+20 GW Gaskraftwerke im Rahmen der KWS)
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Auswirkungen auf Investitionen,  

Stromerzeugung und Emissionen

▪ Rückholung der Reservekraftwerke 

verzögert Bau neuer Gaskraftwerke (H2 

ready, ca. 2GW) 

▪ Weniger bzw. spätere Investitionen in 

Speichertechnologien (2-6 GW)

▪ Anstieg v.a. der Stromerzeugung aus 

Erdgas, kein nennenswerter Effekt auf 

Erzeugung aus Steinkohle 

Reservekraftwerke 

reduzieren Investitionen 

in Speichertechnologien
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 Annahme: Rückholung der Kraftwerke bis 2030

 Speichertechnologien: -4 GW Investitionen in 

Speicher (Batterie) im Jahr 2028, Aufholeffekt bis 

2030 (-2 GW)

 Dual-fuel Gas / H2 Kraftwerke: - 1 GW bis 2030

Auswirkungen auf Kapazitäten (GW) Auswirkungen auf Stromerzeugung (TWh)
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 Leichter Anstieg Erzeugung aus Steinkohle im 

Jahr 2030, deutlicher Anstieg aus Erdgas

 Rückgang des Beitrags aus Speichern

 Anstieg der Emissionen in der Stromerzeugung 

um 1 Mio. Tonnen CO2
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Auswirkungen auf Strompreise

▪ Moderate Auswirkungen auf den 

Jahresdurchschnittspreis in 

Deutschland ( < 1 €/MWh ) 

▪ Preisänderung konzentriert sich auf 

die teuersten Stunden:  -20 €/MWh 

im Jahr 2028 und – 3 €/MWh Jahr 

2030

Unter Berücksichtigung 

dynamischer Effekte zeigt 

sich ein eher moderater 

Effekt der Rückholung auf 

die Strompreise im 

Jahresmittel
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+49 221 3371 3107
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https://www.linkedin.com/in/patrick-peichert/
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Director

+49 221 3371 3102

jens.perner@frontier-economics.com

https://www.linkedin.com/in/jens-perner-59994888/

Kontakt

mailto:david.bothe@frontier-economics.com
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Wir sind eine der größten ökonomischen Beratungen in Europa

1999
gegründet und seit 

dem konstant 

gewachsen

330+ ÖKONOM:INNEN
in 7 europäischen Büros

70 LÄNDER
Projekterfahrung in 

über 70 Ländern

36 SPRACHEN
sprechen unsere 

MitarbeiterInnen

Wir beraten Industriekunden, Verbände und 

öffentliche Auftraggeber in ganz Europa

Umfassende Projekterfahrung 

im Bereich Strommarktdesign

Link zur Studie

Auftraggeber:

Link zur Studie 

Auftraggeber:

Link zur Studie 

Auftraggeber:

Link zur Studie 

Auftraggeber:

https://www.frontier-economics.com/media/hqiiv3hf/frontier-economcis-kurzstudie-zum-kombinierten-kapazitaetsmarkt-14-11-2024-stc.pdf
https://www.bkwk.de/wp-content/uploads/2025/01/KWK-Studie_vollstaendig_2025.pdf
https://www.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/5_Energie/Stromgebotszone-fuer-Baden-Wuerttemberg-Studie.pdf
https://www.frontier-economics.com/media/pxbdnenr/20171006_stommarkt-in-deutschland-gewaehrleistet-das-derzeitige-marktdesign-versorgungssicherheit_frontier.pdf
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